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 GESCHMÄCKER 
SIND 

 VERSCHIEDEN.
Nur dort, wo die Vielfalt an Gemüsesorten wächst, 
sind die unterschiedlichsten Geschmäcker  zuhause.

Der Verein ARCHE NOAH hat es sich zum Ziel gemacht, alte und 
 mancherorts schon in Vergessenheit geratene Obst- und Gemüsesorten 
wieder au� eben zu lassen. Und dadurch wieder für mehr kulinarische 

Abwechslung in Österreichs Küchen und Esszimmern zu sorgen. 

Einerseits gelingt dies durch Bereitstellung von Saat- und P� anzgut, 
 andererseits durch die erfolgreiche Vernetzung von Erhaltern, 

Produzenten und Konsumenten.

Wir von bella� ora unterstützen dieses tolle Konzept und bieten in 
 Kooperation mit ARCHE NOAH ein eigenes Raritätensortiment an. 
Es umfasst eine bunte Palette an biologisch angebauten Paradeiser-, 

 Paprika- und Chilispezialitäten aus österreichischer Produktion.

Um einem ganzheitlichen Ansatz von Nachhaltigkeit gerecht zu werden, 
bietet bella� ora einen gesamten Zyklus in Bio-Qualität an. Neben den 

Biop� anzen sind unter der Produktlinie „bella� ora biogarten“ auch 
Bio-Erde, Bio-Dünger und Bio-P� anzenschutz erhältlich.

Infos auf: www.arche-noah.at
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SCHARFE 
VITAMIN-
BOMBEN.
Paprika und Chili strotzen nur so vor Vitami-
nen. Um etwa den Tagesbedarf an Vitamin-C 
zu decken, reicht schon eine halbe Paprika-
schote aus. Sie gehören zu den erfrischenden 
und kalorienarmen Gemüsesorten und regen 
zusätzlich die Verdauung an. Chili und 
Paprika haben außerdem eine desin� zierende 
Wirkung auf die Schleimhäute. 

FÜR ANBAU UND PFLEGE HABEN WIR 
EINIGE TIPPS FÜR SIE:

Die P� anzen sollten einen Abstand von 
30 – 50 cm zueinander haben. Stützhilfen 
sind meistens notwendig, um das Abknicken 
zu verhindern. In der Anbauphase sollte es 
zumindest 15°C haben. Aus diesem Grund 
sagt man, dass man Jungp� anzen erst nach 
den Eisheiligen ab dem 15. Mai ins Freiland 
oder in das unbeheizte Gewächshaus 
verfrachten sollte. Empfehlenswert ist es, der 
Erde etwas Kompost oder organischen Dünger 
beizumengen. Zuletzt noch kräftig angießen 
und die ersten Schritte in die richtige Richtung 
wären getan. 

Für alle Freunde der Topfkultur eignen sich 
Chilis hervorragend. Hierbei sollte man darauf 
achten, dass die P� anztöpfe groß genug sind. 
Im Herbst kann man die Töpfe ins Haus an 
eine helle Fensterbank stellen.

WOHNEN 
IM 
 PARADEIS. 
Mit Paradeisern aus dem eigenen Garten wird 
jede Jause zum Festtagsschmaus. 
Neben ihrem satten Geschmack überzeugen 
sie mit gesundheitsfördernden Argumenten und 
wenigen Kalorien. Die enthaltenen Carotinoide 
sorgen nicht nur für die rote Farbe, sondern 
haben gleichzeitig eine antioxidative Wirkung 
(Antioxidantien spielen in der Gesunderhaltung 
des Körpers eine wichtige Rolle). 

Paradeiser lieben sonnige Standorte und 
Wärme. Sie entwickeln sich in großen 
P� anzkübeln am besten (mindestens 15 – 20 l 
pro P� anze). Achten Sie darauf, die Tomaten 
ausreichend mit Zuluft zu versorgen, damit 
etwaigem Befall von Kraut und Knollenfäule 
vorgebeugt wird. Im Garten sollte der P� anz-
abstand von 50 cm bis 1 m beachtet werden. 
Tomatenp� anzen möglichst tief, bis zum ersten 
Blattansatz, in die Erde setzen, sie bilden dann 
am unteren Stängel noch zusätzliche Wurzeln 
aus. Zum Schluss kräftig angießen und neben 
die Tomatenp� anze einen Stab in den Boden 
stecken, an den man sie später anbinden 
kann. In weiterer Folge sollte nicht zu viel, 
aber regelmäßig von unten gegossen werden. 
In niederschlagsreichen Regionen lohnt es 
sich, einen Regenschutz über die P� anzen zu 
bauen.
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BIO KIRSCHPARADEISER
Lycopersicon esculentum „Mühls Mini“
Besonderheit:
Köstlich süßes Aroma, mittelspäte bis 
späte Sorte mit hohem Ertrag

BIO RUSSISCHE REISETOMATE
Lycopersicon esculentum
Besonderheit:
Stark gekerbte rote  Tomate, leicht in 
einzelne Teilfrüchte aufteilbar

BIO DATTELWEIN TOMATE
Lycopersicon esculentum 
 „Gelbe  Dattelwein“
Besonderheit:
Gelbe birnenförmige Frucht, süß im 
Geschmack, Massenträger

BIO GRILLPARADEISER GELB
Lycopersicon esculentum „Valencia“
Besonderheit:
Fleischtomate von sehr angenehmer, 
zarter Konsistenz, guter Geschmack,
tieforange, große Früchte

BIO GRÜNE RISPENTOMATE
Lycopersicon esculentum „Grüne Rispe“
Besonderheit:
Auch für kleinere Gewächshäuser 
geeignet, süße, platzfeste Früchte mit 
gutem Aroma

BIO GRILLPARADEISER ROT
Lycopersicon esculentum 
„Königin von St. Marthe“
Besonderheit:
Mittelgroße Früche, fest� eischig, süß und 
aromatisch

BIO OCHSENHERZ ROT
Lycopersicon esculentum
Besonderheit:
Fleischige, 150 bis 200 g schwere, 
herzförmige Früchte, geschmacklich eine 
der besten Tomatensorten

BIO GRÜNE ZEBRATOMATE
Lycopersicon esculentum „Green Zebra“
Besonderheit:
Robust, schmeckt besonders fruchtig, ideal 
für das mitteleuropäische Klima

BIO WILDPARADEISER ROT
Lycopersicon esculentum 
„Rote Johannisbeere“
Besonderheit:
Ca. 1-cm-große, beerenähnliche, 
platzfeste Früchte, unbegrenzt wachsend, 
relativ spätreifend, als Tomatenhecke zu 
verwenden

Kulturhinweis: Benötigt tiefgründige, lockere Böden, gleichmäßig feucht. Ernte zwischen August und Oktober.

UNSERE PARADE-PARADEISER.

04                           

BEL 39_13 AN_148x210 RZ.indd   4 13.03.13   09:03

BIO ROSA CHERRY PARADEISER
Lycopersicon esculentum 
 „Brandywine Cherry“
Besonderheit:
Himbeerfarbene, platzfeste Früchte, 
Tischtennisball-Größe, süßer Geschmack

BIO TOMATE LILA
Lycopersicon esculentum  „Lila Sari“
Besonderheit:
Äußerst dekorativ, dünnschalige Früchte, 
bis zu 10 cm groß

BIO OCHSENHERZ ORANGE 
Lycopersicon esculentum
Besonderheit:
Fleischige, 150 bis 200 g schwere, herz-
förmige Früchte, geschmacklich eine der
besten Tomatensorten

BIO WEISSER PFIRSICH 
 PARADEISER
Lycopersicon esculentum „Weißer P� rsich“
Besonderheit:
Fast weiße, mittelgroße Frucht, 
samtige Schale, ausgezeichneter 
Geschmack

BIO SCHWARZER RUSSISCHER 
PARADEISER 
Lycopersicon esculentum  „Noir de Russe“
Besonderheit:
Fleischig, dunkle, saftige und sehr 
geschmackvolle Früchte

BIO SCHWARZER CHERRY 
 PARADEISER 
Lycopersicon esculentum „Black Cherry“
Besonderheit:
Dunkle Früchte, süß und aromatisch

UNSERE PARADE-PARADEISER.

BIO GELBER „WILDPARADEISER“ 
Lycopersicon esculentum 
 „Gelbe  Johannisbeere“
Besonderheit:
Ribiselkleine, süße Früchte in hübschen 
Trauben, platzfest, starkwachsend, 
Ernte bis zum Frost, als Tomatenhecke zu 
verwenden, Massenträger 

BIO BAUMTOMATE 
Lycopersicon esculentum „De Berao“
Besonderheit:
Pfanze kann bis zu 3 m hoch werden, 
fest� eischige Früchte in länglich-ovaler 
Form,  kaum emp� ndlich gegenüber 
Kälte, tolerant gegenüber Krankheiten
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BIO HABAÑERO
Capsicum chinense „Red“
Besonderheit:
Extrem scharf, braucht viel Wärme, 
verbreitetster Habanero, Früchte bis 3 cm 
lang

BIO HABAÑERO
Capsicum chinense „Orange“
Besonderheit:
Extrem scharf, braucht viel Wärme,  
kleine P� anzen mit hohem Ertrag

BIO HABAÑERO
Capsicum chinense „Madame Jeanette“
Besonderheit:
Extrem scharf, braucht viel Wärme, 
Früchte 7 – 8 cm lang

Kulturhinweis: Besonders bei der Anzucht der P� anzen sehr wärmebedürftig (über 20°C).

BIO HABAÑERO
Capsicum chinense „Bolivia“
Besonderheit:
Sehr scharf, braucht viel Wärme, klein-
früchtig (nur ca. 1 cm), reift von hellgrün 
über gelb und orange nach rot ab

BIO HABAÑERO
Capsicum chinense „Chocolate“
Besonderheit:
Extrem scharf, braucht viel Wärme, 
Früchte bis 5 cm lang

BIO HABAÑERO
Capsicum chinense „Big Sun“
Besonderheit:
Extrem scharf, braucht viel Wärme, zählt 
zu den schärfsten Chilis

BIO VOGELAUGEN CHILI
Capsicum annuum „Pequin da Manduria“
Besonderheit:
Scharf, braucht viel Wärme, 1 cm große 
Früchte, buschförmiger Wuchs, ideal für 
den Balkonkasten

BIO BALKON CHILI
Capsicum frutescens „Feuerwerk“
Besonderheit:
Sehr scharf, bunte Früchte, buschfömige, 
kaum kälteemp� ndliche P� anze, ideal für 
den Balkonkasten

BIO ASIAN CHILI
Capsicum annuum „Salmon“
Besonderheit:
Sehr scharf, braucht viel Wärme, gut 
zum Trocknen geeignet, ideal für den 
Balkonkasten

Schärfeskala:

TEMPERAMENTVOLLE ÖSTERREICHER.
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BIO CHILI MITTELSCHARF
Capsicum annuum „Fresno“
Besonderheit:
Reift von grün nach rot ab, bis zu 5 cm 
lang, sehr reichtragend

BIO BALKON CHILI
Capsicum annuum 
„Chinesischer 5-färbiger“
Besonderheit:
Reift von lila über braun, gelb, orange 
nach rot ab, viele 2 cm große Früchte, 
Wuchshöhe ca. 80 cm, 
für Topfkultur geeignet

BIO CHILI SCHARFES HERZ
Capsicum annuum „Skopje“
Besonderheit:
Reift von hellgelb über orange nach rot 
ab, Wuchshöhe ca. 40 cm

BIO UNGARISCHER SCHWARZER
PAPRIKA 
Capsicum annuum 
„Sweet Black Hungarian“
Besonderheit:
Paprikasorte mit schwarz-lila Früchten, die 
weinrot abreifen, ca. 10–12 cm lang

BIO HABAÑERO MILD
Capsicum chinense „Aji Dulce Amarillo“
Besonderheit:
Hochwachsende P� anze, reichtragend, 
attraktive, dunkelgelbe Früchte

BIO CHILI JALAPEÑO
Capsicum annuum „Tam“
Besonderheit:
Sehr scharf, braucht viel Wärme, reift von 
grün nach rot ab, bis zu 5 cm groß

TEMPERAMENTVOLLE ÖSTERREICHER.
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Die bella� ora biogarten P� anzen sind bio-zerti� ziert und werden 
anhand  regel mäßiger Kontrollen durch die unabhängige Bio-Zerti� zierungsstelle LACON geprüft.

Impressum: HerausgeberIn und MedieninhaberIn:Bella� ora Gartencenter GmbH, Poststraße 3, 4060 Leonding
Fotorechte: bella� ora

Gedruckt auf umweltfreundlichem, FSC-zerti� ziertem Papier

ARCHE NOAH 
 CHILI- & 
TOMATEN-
RARITÄTEN 
 ERHÄLTLICH 
BEI 
 BELLAFLORA: 
BURGENLAND
7501 Unterwart 367

KÄRNTEN
9020 Klagenfurt, Völkermarkter Straße 252
9500 Villach, Maria Gailer Straße 33

TIROL
6020 Innsbruck, Richard-Berger-Straße 9
6300 Wörgl, Innsbruckerstraße 101

OBERÖSTERREICH
5280 Braunau, Erlachweg 6
4060 Leonding, Poststraße 5
4020 Linz, Zaunmüllerstraße 1
4310 Mauthausen, Wienerbergerstraße 3
4844 Regau, Betriebsstraße 1
4407 Dietach/Steyr, Fachmarktring 7
4600 Wels, Gunskirchner Straße 80

STEIERMARK
8600 Bruck/Oberaich, Bruckerstraße 98
8042 Graz, Styriastraße 23
8073 Graz-Feldkirchen, Treister Straße 240
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 22
8940 Liezen, Gesäusestraße 37

WIEN/NIEDERÖSTERREICH
3300 Amstetten, Stadionstraße 21
2540 Bad Vöslau, Industriestraße 10
2201 Gerasdorf bei Wien, Brünnerstraße 170
3500 Krems, Gewerbeparkstraße 15
2320 Schwechat, Mautner Markhof-Str.8
3106 St. Pölten, Mariazellerstr. 232
2334 Vösendorf/SCS, Europaring 1
1220 Wien, Percostraße 33
2700 Wr. Neustadt, 
Prof. Dr. Stefan Koren Str. 16
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